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Gebälkes befindet fich die Infchrift: »Alp/zom, 1panifcher, fizilifcher, italifcher König, der Fromme, Gnädige,

L'nbefiegte.« Das. zweite Gefchofs zeigt eine reiche figürliche Darftellung: die Verherrlichung des Triumph—

zuges des Königs mit den Volksvertretern, der Geißlichkeit, der Mufik, mit dem König auf dem Triumph.

wagen‚ dem Gefolge. Das dritte Gefchofs iit durch eine jonifche Doppelfäulenfiellung gegliedert, vor welcher

Figuren Reben. Es zeigt einen grofsen, tiefen Bogen, der heute leer ift. Das darüber folgende niedrige

Gefchofs ift durch korinthifche Pilafter in vier Nifchenfelder geteilt; die Nifchen enthalten die allegorifchen

Figuren je einer Regententugend. Ein fegmentförmiges Tympanon mit liegenden Flufsgöttern fchliefst den

Bogen ab. Diefes Tympanon ilt dem übrigen gegenüber fremd und ein fpäterer Zufatz des Giovanni da

AQ;la. Ueber dem Tympanon [leben die verfiümmelten Statuen der Heiligen [Vic/me], Antonius und Seäa/i‘ian.

In der Bogenleibung befinden lich treffliche, im malerifchen Reliefftil komponierte Bronzereliefs

Fig. 416.

 

  
Triumphbogen des Alfvnr ron Aragonz'm

im Caftel Nuovo zu Neapel.

vom jahre 1462, von G'uglielmo .l[amzco und [früh von Fifa. Werke zur Verherrlichung der Kriege des

Königs Ferdinand ]. gegen die Barone (Fig. 417).

2) Triumphbogen als Feltdekoration.

525. Dem dauernden Triumphbogen geht häufig der Triumphbogen als Feftdekora-

'rf‘üif'23hgfop'fe tion voran. Vielleicht hat letztere von Italien ihren Ausgang genommen, wo fie bei

2}. ' ihrem Aufkommen, etwa im XV. Jahrhundert, zunächft im leichten Gerüf’tftil aus-
Brügge. gebildet wurde, der erlt mit dem Eintritt in die Hochrenaiffance und die Barock—

kunlt in die fchwereren Formen überging, die fich dem aus Stein gefügten Werke

nähern.


